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J Wi21 . ahr Donn , 13 .Jurerstag ,ing . i1918.N9150.— 21 . ea .reate OtIL— tee . 2 .200
FeierlichkeitenimRathause. BürgermeisterDr .Weiskirchner
nahmheuteimRathausein derüblichenWeiseeineReihevon
UeberreichungenundBeeidigungenvor .Alsersterwurde
GR .LeopoldLeitner ,der bekanntlich als Schriftführer des
GemeinderatesfungiertundwelchemdastaxfreieBürgerrecht
verliehen wordenwarbeeidigt .Hiezuhatten sicheingefunden :

dieVizebürgermeisterHierhammer,HossundRain ,dieStRe.
Braun ,Brauneiss ,Dechant ,Frass ,Grünbeck ,Dr .Haas ,Dr .Hein
Hohensinner ,Hötzel ,Jung ,Körber ,Müller ,kaiserlicherRat
Nemetz ,kaiseslicher Rat Peyer ,RegierungsratSchmid,
Baurat Schneider ,SpalowskyundTomola ,die GRe .Breuer ,
SektienschefEglauer ,Geldeband,OberbauratGrünbeck,
MedizinalratDr .Löbenstein,KommerzialratPartik ,Paulitschke
kaiserlicherRatPhilp ,Rykl ,WiesingerundDomherrWolny,kaiserlicher Rat
BezirksversteheryKretschek ,kaiserlicher Rat Sichhornfürden
ZentralvereinderstädtischenKnabenherte,dieObermagistrats-¬
räteDr .May/ /undDr .Winkler,dieMagistratsräteFermanek
und Heilingsetzer ,Kanzleidirekter kaiserlicher RatMayer ,
etz .ZudenanderenFeierlichkeitenwarennochBezirks¬
schulinspekterSchulratSchwalwMagistratsratDr .Madjera,
MagistratsekretärPaul ,BranddirekterJenisch ,der
ObmanndesVerbandesderfreiwilligenFeuerwehrKantner. a.
erschienen.

VorerstnahmderBürgermeisterdieBeeidigungdesBR.
Leitnervor ,wobeierausführte:ImJahre1895wurdestDu
indenGemeinderatentsendetunddasVertrauenHeiner
Wählerist DirdurchdieganzenJahretreugeblieben.Mehr
als 20Jahrebist DuDeinenPflichtenunentwegtnachgekommen
undwarstwiemeinemVorgängerauchmirstetseintreuer
Mitarbeiter .DieVerleihungdestaxfreienBürgerrechtesgründet
sich auf DeineVerdiensteimöffentlichenLebenundeswürde
wohlzuweitführen ,wollteichalle KommissionenAAusschüsse
anführen,derenMitgliedHuwarst ,alleAktionenderGemeinde,
beidenenDureifrigst mitgewirkthast .SeitdieObmänner-¬
Konferanzbesteht ,warstDudortderVertréterunserer
ParteiundDuweid5K,welchsorgenvolleTagewirmitgemacht,
wiesenrwirunsbemühthaben,imInteresederBevölkerung
zuwirken,umdieUnbildendesKriegesmöglichstzumildenn,
helfendundförderndeinzugreifen .Alstreuer Sohndesdeutschew
Volkesbist Duimmermannhaftfür deutschesVolkstumeingetre¬
tenundeswirdDirleichtsein ,denBürgereidabzusegen.Nach
derBeeidigungwurdederAusgezeichnetevomBezirksvorsteher
kaiserlichenRatKretscheknamensderBeurksvertretung,tom
GemeinderatJosef Grunbecknamensder DirektionderHernalser
Sparkasse ,vonStR .GrünbecknamensderVertrauensmänner
des17 .BenkesundvomGR .kaiserlichenRatPhilpnamens
derSchriftfülwerdesGemeinderatesbeglückwünscht,woraufder
Ausgezeichneteseinen Dankfür die schöne Feier zumAusdruck

brachte .

NachderBeeidigungneuernannterBürgerwurdenBürger¬
schuldirekteraP .JakobPreschernundVolksschullehrer. P.
EdmundEndres ,denendasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen
verliehenwordenwar ,vomBürgermeisterin Eidgenommenund
vonBezilksschulinspektorSchwalm,GR.PaulitschkeundOrts¬
schulrat -ObmannHoffbeglückwünscht.NachderUeberreichungvonFeuerwehrmedaillenanverdiente
FeuerwehrleuteüberreichtederBürgermeisterderWirtschafteriw
MarieTheresePankldie Ehrenmedaillefür 40jährigetreue
Dienste ,diesie beiderWienerFamilieProschkover-¬
brachthatte .DieAusgezeichnetewurdeauchnochvonStR .Spa¬
lowskyundGR.Paulitschkebegluckwünscht.

WienerGemeinderat
Sitzungam13 .Juni1918.

VersitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnermachtfolgende
Mitteilungen :InErwiderungeinervomBürgermeisterDr.Weiskirchner

andieRegierunggerichtetenDenkschriftüberdenAusbau
der Wasserstrassenrichtet der Ministerpräsidentein
Schreibenan denBürgermeisterin demausgeführtwird ,dass
dieUeberprüfungdesDetailprojektesfürdenDonau-Oder-¬
kanalwegenderweitgehendenHerabminderungderverfügbaren
ArbeitskräftebishernochnichtzuEndegeführtwerdenkonnte.
Auchdie Revisionder Kostenvoranschlägekönnenichtabge¬
schlossenwerden ,weildie MaterialpreiseundArbeitslöhne
ununterbrochensteigen .DieProjektierungsarbeitenfürden
ScjiffahrtskanalvomDonau- Oder- Kanalzurmittleren
Elbe( Prerau- Pardubitzer- Kanal) wurdeimJahre1917
begonnen.FernerwirddieFragestudiert ,obderDonau-¬
Oder- Kanalfür Bootevon1000TonnenTragfähigkeit(bisher
600Tonnenprojektiert) ausgestaltetwerdensoll .Abgesehen
vonder Notwendigkeitder LösungdieserVorfragenbestehen
kaumüberwindlicheHindernisse ,umdenBaudesDonau- Oder- ¬
Kanalesnochwährenddes KriegesAngriffzu nehmen .Die
Regierungsei sich der grossenBedeutungderWasserstrassen¬
frage für unser Reichvoll bewusst .Sie müssejedochihre
endgültigeStellungnahmezudeneinzelnenWasserstrassenpro¬
jektenerst jenemhoffentlichnichtfernenZeitpunktevorhe-¬
halten ,in welchemalle Vorfragenauf derenraschesteKlar¬
stellungmitallemNachdruckehingewirktwird ,gelöstsein

werden .
InErwiderungeinervomGR.SchäfferinderletztenSitzung
gestelltenAnfragerichtetderStatthaltereineZuschriftan
der Bürgermeister ,in der es unter anderemheisst :Die
BahnhofrevisionenbehufsHintanhaltungdesgemeindchädlichen
SchleichhandelsverkehreswerdenvonderBegirkshauptmannschaft
nurfallweise ,höchstenseinmalwöchentlichangeordnetund
vondenGendameriepostenkommandenunddenErnährungsaufsichts-¬
OrganenmitdergrösstenNachsichtvorgenommen .VoneinerBe-¬
schlagnahmegeringfügiger,offensichtlichfürdenknappen
persönlichenBedarfdienenderMengenstaatlichbewirtschafte-¬
terLebensmittelwirdabgesehen;nurgrössereMengen,dieauge
scheinlichdemSchleichhandeldienen ,werdensicherge-¬
stelltundfürverfallenerklärt.

BGM-Dr.WeiskirchnerverliesteinenBerichtüberdievonderMilitärverwaltungbereitsfreigegebenenSchulenund
erklärt ,dassin dernächstenZeit neuerlicheBesprechungen
zwischenderMilitärverwaltungundderGemeindeWienstatt .
findenwerden ,bei welchener die ForderungenderGemeinde
WienumFreigabederrestlichenSchulenmitallemNachdrucke
vertretenwerde.

DasMinsteriumfür öffentlicheArbeitenhatzum
AnkaufevonBrennstoffenfürMindestbemittlete100. 000Kronen
zurVerfügunggestellt .

DieFirmaRudolfSchmidt&Ko.hat5200Kronengespendet,
darunter1000KronenfürArmedes10 .Bezirkes,1000Kromen
fürverarmteGeschäftsleutedes10 .Bezirkesund1000Kronenzurhandelein ,wodurchdiePreisefürdiezurVerabreichungkom-¬
ErbauungvonSoldatenheimen,ferner10. 000Kronenfürdas

Preyer' scheKinderspital.
GoldkettenfabrikantJakobHolnerspendet300Kronenzur

AnschaffungvonHolzsandalenfür armeKinderdes17 .Bezirkes
undfürFerialausflüge .

BezirkevorsteherKuhnspendet150KronenfürdieZöglinge
des4 .städtischenWaisenhauses,NotarDr .GuidoMüller100
KronenfürdieArmendes3 .BezirkesundDemolierungsunternehmer
ValentinKöffel100KronenfürdieArmendes20 .Bezirkes.

GR.Rotterfragt ,obderBürgermeisterdieVervendungnichtHeutscherodernurinderSprachenunsfeindlicher
ReicheverfassterAufschrifteninWienverbietenwolleundob
erdemGemeinderateeineVorlageunerbreitenwolle ,inder
eineBesteuerungvonfremdsprachigenAufschriftenbeantragt
ist .

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassdieBeseiti-zurVerwirklichungdesEntwurfesunternommenwerdensollten,
gungderfremdsprachigengeschäftlichenAufschriftennurim
Gesetzwegemöglichsei .DiePolizeidirektion,sowiedie
magistratischenBezirksämterhabenübrigensschonwiederholt
aufdieBeseitigungdieserAufschriftenhingewirkt.

WennwiraufdieBeseitigungderfremdsprachigenAufschrift
tafelnhinarbeiten,sokannmanwohlnichtdieFragederBe-¬
steuerungaufwerfen.

GR.EglauerwünschtineinerInterpellationdasVerbot
desBefahrensdesFahrwegesaufderRampevorderKarlskirchedurchschtereLastkraftwägen.

BurgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassder
MagistratsowohlandasMilitärkommando,alsauchandie
PolizeidirektiondasErsuchengerichtethabe,dieBenützungde
bezeichnetenFahrwegeszuverbieten,zumaleinzwingenderGrun
zurBenützungderRampendurchLaskaftwägennichtbesteht.

GR-Dr .Schwarz-HillerstelltenneAnfrageübereinebes-¬sereAbfuhrdestrockenenStrassenundPferdemistes.
BGM-Dr .WeiskirchnerzähltdieFassnahmenauf ,welcheer

griffenwurdenumeineVerbesserungderStrassensäuberungherbei
zuführen,verweistaberaufdieausserordentlichenSchwierigkei
ten ,welchedie Kriegsfolgenmit sich gebrachthaben .Das
Stadtbauamtbietealles auf ,umdieKlagen ,welcheüberdie
Strassensäuberunglaut werden ,nubeheben ,solangeaberder
Kriegdauert ,werdeesnichtmöglichsein ,gewisseUebelstände
»- zubeheben.

DieGemeinderäteWimbergerundSchäferbesprechenin
nterpellationen,dieunhaltbarenZustände,betreffenddieLebems
ittelzuweisungenandieWienerGastwirte.

BGm.Dr.Weiskirchnerbemerkt,dassdieZuweisungenan
ohmaterialienseitensderstaatlichenZentralstellenandie

Gastwirteschonseit langenihremKüchenbedarfenichtmehrent¬
sprechen,wshalbauhdenAnforderungendesPublikumsinGast-¬
wirtschaftennichtimmergenügtwerdenkann .DieGastwirts-¬
betriebeerstenundzweitenRanges ,welchemitdenZuweisungen
dersaaatlichenZentralstellennichtauslangen,deckensichumdenAnforderungenihrerGästeentsprechenzukönnen,zuganz
ausserordentlichhohnPreisen unddazumeistensnochimSchleich

mendenSpeisenselbstverständlicheineganzwesentlicheEr¬
höhungerfahrenmüssen.

GR .Dr -Schwarz-Hillerstellt eineInterpellationinwelcherdieBereitstellungderStundenhotelsfürdenFrem.
denverkehrgfordertwird.

BGm.Dr .Weiskirchner; erklärtdassdiesbezüglichbe.
reitsVerhandlungenstattfindenundihrErgebnislasseerwar-¬
ten ,dassdieStundenhotelsunterMitwirkungderPolizeibehörde
im stärkeren Massefür die Fremdenbherbungundfür dieTransenal
bequartierungherangezogenwerden.

GR.Altmayerfragt,wasderBürgermeistergegendieErrich¬
tuigeinestschechischenNationaltheatersinWienzutungedenke.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert,dassbeimMagistratüberdiesenGegenstandnochnichtsanhängigsei .Erwerdedie
AngelegenheitmitAufmerksamkeitverfolgenundwennSchritte
demGemeinderateGegegenheitgebenhiezuStellungzunehmen.

GR.KubacsekwünschtdieendlicheErledigungdes
EntwurfesfüreineneueBauordnungfürWien.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassBesprechungen
zwischenVertreterndesArbeitsministeriumundderGemeindeWien

eingeleitetwurdenumeineAusgleichungderMeinüugsver-¬
schiedenheitendieserbeidenKorporationenanzubahnen.Es
seibishernichtmöglichgewesen,dieVerhandlungenmitder
wünschenswertenRaschheitzufördern.Eswerejedochin
absehbarerZeitmöglichsein ,dassderAusschussüberdie
notwendigenAbänderungenberatenndbeschliessenundsodannder
GemeinderatüberdenabgeändertenEntwurfseineBeratungfort-¬
setzenkann.

EineFortsetzungderBeratung,wärenurdannerspriess-¬
lich ,wenneinsanktionsfähigerEntwurfvorglegtwird ,Wenn
dieRegierungdieSanktionverweigert,dannmüssederWiener
GemeinderatdieBeretungenvonvornebeginnen.



GR.Dr .HeinersuchtdenBürgermeisterineinerInterpelGR.Dr.MonSchwarzHillerfragt,welcheMassnahmender
MagistratzumSchutzederWienerBevöhrunggegendieGefährdung
durchtolleHundegetroffenhat.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerverweistaufdieam
9 . . M.in denWienerTageszeitungenerschieneneamtliche
Verlautbarungundbemerkt ,dassseit Snntag ,keinneuer
Hundswutfallfestgestelltwurde.Beidenstarkvermehrten
HundestreifungenhabederWasenmeisterbisheuteverhältnis-¬
mässigwenigHundeeingefangen ,einZeichaa,,dassdieHunde-¬
besitzersichimallgemeinenandieneuenAnordnungenhalten.

IchhoffevonDisziplinderWienerBevölkerung,dasssie
allesaufbietet ,durchihreMitwirkungdenSchutzderBe¬
völkerungsiherzustellen .DieHundebesitzermögenüber¬
zeugtsein ,dass die BelästigungdurchdenLeinenzwanger¬
träglicherist ,alsdieVerbreitungdieserqualvollenund
furthtbarenKrankheit.GR-Dr -vonSchwarz.Hillerfragt ;inwelchemStadium
sichdieAngelegenheitbetreffenddieUebernahmevenzwei
KriegspitälerndurchdieGemeindeWienfür Zivilzweckesich
gegenwärtigbefindet.

BGM-Dr-WeiskirchnerverweistaufdenAntragbetreffend
Steinklamm,deraufderTagesordnungderheutignSitzungsteht
nBeweis,dassdiekünftigeVerwertungderFlüchtlingsfürsorge
einrichtunginsRollengekommenist .ImZusammenhanghiemit
flürfteauchdievonderGemeindeangestrebteFreigabeder
Kriegsspitalereinsundzweifür dieZivilerwaltunggleich¬
falls in Bäldeder wünschenswertenLösungaugeführtwerden.
DerBürgermeisterverspricht,dasserdieseAngelegenheitmit
derselbenKonsequenzwiebisherweiterführenwerde.

GR.KunschakführtineinerInterpellationaus ,daes
unterdenvielenSchwierigkeitenderLebensmittelversorgung
dieFierbeschaffungeinederunangenehmstenseiunddiesin
einemZeitpunkte,inwelchemdieFierproduktionihrenHöchst-
standaufweist.AusserdemhegeernachseinenErfahr
lebahfteZweifel ,obeineausreichendeBevorrätigung

ungen
mitFin¬

legeeiernerfolgt .FinzweitesFaktum,dassdenlebhaftesten
UnwillenderBevölkerungfortgesetzthervorrufe ,bildedie
Belieferungder„Rohö"mitsolchenMengenFiern ,dasssie
nichtnurihreMitgliederreichlichversorgen,sondernauch
nochanvornehmeKaffeesundRestaurantsEierabgebenkann.

DerBürgermeisterverweistin seinerBeantwortungauf
dieZuständeinderEierbelieferung,welchewirananderer
Stelledarstellen.

GR.Wimjergerfragt ,obderBürgermeisterallesver¬
anlassenwolle ,damitdenWienerWirtenundHotelierswenig-¬
stenseinTeilderSchweineKälberundErdäpfelfürihreBe¬
triebezugewiesenwird.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert,dassnachden
vomVomksernährungsamtegetroffenenAnordnungendiestädtische
SchweineübernahmsstellesämtlichenachWienvonLändernausser¬
halbOesterreichseinlangendeSchweinenuranunmittelbareVer-¬
braucherabgebendarf .DieBelieferungdesWienerMarktesmit
Kälbernist sozurückgegangen,dassseit Wochennichteinmal
mehrderBedarfderWienerSpitälergedecktwerdenkann.
InfolgedesandauerndenKartoffelmangelsseiauchdieAbgabe
dieserWareandieGastwirtendHoteliersderzeitnichtmöglich
undwerdeerstwiedereinsetzenkönnen,wenndieZuschübe
anFrühkartoffelneineentsprechendeHöheerreichthaben.

tionbeiderDirektiondervomStaatesubventioniertenDo¬
-Dampfschiffahrts-Gesellschaftzugunsteneinerdurchgreifen-¬

denVerbesserungdesVerkehresimDonau-Kanalzuintervenie-¬
renundüberdasErgebnisseinerInterventiondemGemeinde-¬
rateBerichtzuerstatten.
DerBürgermeistererwidert,dasssichdiestädtischenAemter

bereitsseiteinigerZeitmitderFragederBelebungdesVerkeh-¬
resimWienerDonau-Kanalebeschäftigen ,dassaberdieStudien
desStadtbau-Amtesnochnichtabgeschlossenseien .DerMagistrat
werdejedenfallsdieSachebetreiben ,damitdieAngelegenheit
ehestensdemStadtrateunterbreitetwerdenkann.

GR.KörberinterpelliertwegenderVerwüstungenderPark-¬
anlageamSterneckplatzimII .Bezirke.

DerBürgermeistererwidert,dassdieseInterpellationvoll-¬
aufgerechtfertigtsei ,denndieBeschädigungenin denöffent-¬
lichenGartenanlagenhabenwährenddesKriegesbedauerlicher-¬
weiseenormzugenommen.Eswerdealles getan ,umdemTreiben
derBeutemöglichstentgegenzutretenunderappellierevondie-¬
serStelleauchandieLehrerundLehrerinnen,dasssieinder
SchuleaufdieKindereinwirken,damitauchdiese ,dieeinen
grossenTeilderVerwüstungenverursachen,dieParkanlagennach
Möglichkeitschonen.GR.Dr .Heinverweistin einereingehendbegründeten
InterpellationaufdieVerzögerungderRückkehrderKriegsgefan-¬
genenausRusslandundfragt ,obderBürgermeistergeneugtsei ,
die Forderungen des Verbandes der Hilfsgruppen vonAngehörigen

derKriegsgefangenenbeidenzustimmendenBehördenzuunter-¬
stützen .DerBürgermeistererwidert,dassersichindieserAngele-¬

genheitanExællenzFreiherrnvonSlatinalsdemPräsiden-¬
tender"entralederFürsorgefürKriegsgefangenewendenund
demGemeinderateüberdasErgebnisseinerBemühungenberich¬
tenwerde.

GR.RothinterpelliertebenfallswegenderFückstellung
vonSchulgebäuden ;derBürgermeistererwidert ,dassdiese
InterepellationbereitsdurchseineMitteilungenamBeginne
derSitzungerledigtsei .
GR-Schimekbantragt,denMagistratzubeauftragen,bald-¬

möglichstgeeigneteVorschlägezumachen,dassderHolzkohlen¬
An- undVerkaufimEinvernehmenmitdeninteressierten
GenessenschaftenunddenstädtischenUnternehmungen,dem
bereitsbestehendenWirtschaftsamefürKehlenoderderen
städtischenKohlenverkaufangegliedertwerde.

FswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschrit-¬
GR .RegierungsratSchmidlegt dasUebereinkommen

mit der StaatsverwaltungbetreffenddenBauderLabora¬
toriendertechnischenHochschuleimDrittenBezirkeevo
vor .Er begründetdasselbe eingehendunderklärt ,der
GemeinderatwerdesicheinVerdiensterwerben,wenner
mithelfe,dassendlicheinmaldieZuständeanderTechni
der Reichshaupt -undResidenzstadtwürdigwerden.

GR-Kunschak:Esistselbstverständlich ,dassdas
Referatdie ZustimmungdesGemeinderatesinseinerGänze
findenkannunddassdankbarstanerkanntwird ,dieMühe-¬
waltungdesBürgermeisters,welcherinersterLinieder
Erfolgzuzuschreibenist ,undin zweiterLiniederWiener
IndustrieundnichtzuletztderTätigkeitderBeamtenschaf
des Magistrates .Dennochmussaber Folgendesgesagtwer¬

Hemmschuhaufgetretenist ,wennderWeginderkulturellenden -JehöherwirdasVerdienstderGemeindeanschlagen,

dassessichhierumeinPflichtversäumnisAmnichtzuy
( SageneinePflichtvergessenheitjderstaatlichenVerwaltungunsererHochschulenaufgebürdet.DurchdienatienalePolitik
handelt ,undandererseitsgelangtdie überausmangel¬ musstedaswenige ,waswürfür geistigeEntwicklungerhalten

umsoschärfertritt diezweiteTatsachein Erscheinung.EntwicklungOesterreichsaufwärtsgeführthätte .Wegenweniger
Millienenhat manunsuneinbringlicheJahredesRückstandes

hafteRücksichtaufdieBedürfnisseundInteressender
StadtWienzumAusdruck.Ichhabeschonin einerInter -undNataenen.UnsereGrosstadtwurdezumGresstadterzatz.

Kämpfestattfinden ,einer privatenVereinigung ,deren

gunggestelltwerdenunddassdamitnichtnurdemBe¬
dürfnissederMitgliederRechnunggetragenwerdenkann,
sonderndass darausauchGastundKaffehäuserbedachtwer
denkönnen.VonderAntwortdesBürgermeistersmöchteich

OberkommandohatderRohögzweioder3Bezireinrussisgd
PolenzurVerfügunggestelltundaufdemBödenaufd
sich daschristäicheVolkverblutethat ,wirdnun/der
ErfolgvoneinerprivatenGesellschaftgeerntet ./Während
dieAngehörigenderWienerSoldatenindenSchätzengräberr
täglichdemTodeinsAugesehen ,weissdiesedArmee¬
oberkommandonichtsandereszutun ,undhäftesmitdem1 :

Dankaan diese Heldenfür vereinbar ,einørprivaten
OrganisationimUebermassedie vonder/übrigenBe¬
völkerungso gesuchtenEierzuverschåffen .( Rufe
Skandal! )DieWünschederGemeingéWienlässt manganz
unberücksichtigtaberdie Quelle ,/aus dereinejümische
Frauererganisationschöpft,museungeschwächtweiterhin

nicteinWort,daseinenmitdemGesetzinKonfliktbringeneinigen.DadurchkönnevielleichtdenargenMissbräuchen,die
haltenwürdigzurSeitestehtdasVerhaltenbetreffenddie
Téchnik.DiesebefindetsichineinemZustande,derbeschämendlageeingerichtetwerdenwären,hättemaanichtsgegensie
fürdieUnterrichtsvenwaltungist ,beschämendaberauchgegen-einwendenkönnen.
überdemAuslande.DfeStaatsverwaltunghatnichtsgetan ,womit
der hohe patriotische Sinn der WienerBevölkerungAnerkennung
gefundenhätteungin allenDingen,welchedieStadtWien
betreffen ,begegannwirstets zunächstderschärfsten
AblehnungundgannbeginnteinFeilschen,daseherderJuden-¬
gassewürdigwäre ,als der Regierung .DerRedneranerkennt
die Vorzüge ,des vorliegendenPrejektes ,danktdemReferenen
undgibtdemWunscheAusdruck,dassdieneuenInstitutemög-¬
lichstbølderstehenmögen.AnderFrontdesGebäudesmöge.man
eineEyinnerungstafelanbringen,schliesstRednerfürdie
erfoygondeInschriftverschlagt :„ EinDenkmalgress-¬
zügigerSchulpolitikderGemeindeWienundderWienerIndustri-¬
MienzunGedächtnisseandieSchäbigkaitedarStsatsvervaltungy)
( LebhafterBeifallbeiderMehrheit) .

GR.Klaudy:DieStadtWienhatnochdazuineinerZeit
ährer härtsten Bedrängnis durch die schwerenFehlerundUnzu¬

länglichkeiten einer stets danebentreffendenohnmächtigenVer-¬
waßtungeine rettende Tat vongrösster Tragweitevollbracht .
In Zielbewunstergrosszügiger Weisehar die Stadt Wienden
WerteinerblühendenheimischenTechnikfür die Zukunftunserer
Stadt erkanntundimVereinemit demGresskapitalunserer
Industrie hat es die technischeWissenschaftgefördertim
GegensatzzurfinanziellenStaatzverwkaltung,welchestetsals

konntenzersplittertundwertleszerteiltwerdennachLänden
pellantionan denBürgermeisterdaraufhingewiesen ,dassUnsereJugendmussnachDeutschlandgehen ,wennsiemedernste
in einer Zeit ,woauf denMärktenumeinige Eier wahreAusbildungerhalten will ,unsereLehrermüssenihrewissen-¬

schaftliche Betätigungzurückstellen ,weil manihnendie
KonfessionellenCharakterichhiergarnichtin denVor -metwandigenHilfskräfteverweigert,WasdieStadtWiennunmehr
dergrundschiebenWill ,EierinsolchenMengenzurVerftgetanhat ,ist eineunschätzbæreHilfeaberaucheingresses

freiwilliges Opfer zu GumstenderStaatsverwaltung .

eblwibthurzawünschen,dassdieseTatnichtzumDräjudiz
fürdievielenanderenVernachlässigungenderStadtWhen
nurchdieStaatsverwaltungwird.DerRednersprichtzum

wünschen,dasssieinganzWienplakatiertwird.(DasArn)SchlusseneuerikhdemBürgermeisterdenbestenDankfürseime
Bemühungenaus .( LebhafterBeifall) .

StR .SchmidberichtetuberdieFestsezungderFahrpreise
fürdieAutebusliniePötzleinsderfSalmannsderf.DieReferenten
anträgewerdengenehmigt.

StR.SchmidberichtetsedannüberdenBeitrittderGe,eind
WienzurWienerGemüseundObst- Uebernahms-umiVerteilungs-¬

Stelle .
ER -Hereldbegrüsstes ,dasaaufdemGebietederApprevi

sienierungendlichdieSelbsthilfeins Werktretenselleund
wünscht ,dass in die neueOrganisationnur Fachleuteninein
kemmenmögen.

GR.Pref-GeltzbegrüsstdasverliegendeHeferatimNamen
seimerGruppeauf das Beste ,machdemes gelungensei ,Kensuufrechterhåtenwerden.KeinWortist dascharfgenug,auchmemten,HändlerundErzeugerimeinenInteressenkreiszuver-¬

würde !( LebhafterBeifallbeider Mehrheit) UnddiesemVer -IVerjahredurchdie Geesundinre Sindykateplatzgegriffen
haben ,gesteuertwerden.WennalleZentralenaufdieserGrund-



GR .Angell begrusst evenfalls die GründungderGeseilschaft
weil die GemeindeWienin derselben mitzuredenhabeundauch
die Konsumentenzu Wertekemmenkönnen .Es sei anzumehmen,
dassdadurchauchder Abbauder Zentralemerfelgenkönne.
die in der Art ,wie sie in Gesterreich geschaffen werdensei
en der BevölkerungzumFlucgewerdenseien .

GR .Dr .Heinspricht sich ebemfallsfür dieNeuschaf-¬
fung aus ,well seine Partei seit jeher gegen die Misstände

bel den Zentralen aufgetreten seien und insbesenderegeges
die Ausschaltungdes legitimen Handels jederzeit Stellung
gememmenhabe - .LeiderkemmeausUngarndieNachricht,
dass dert Transpertscheine eingeführt würden ,das wäre
mahezu gleichbedeutend mit einem Ausfuhrverbet undman

müssedeshsäbentschiedenstdagegenpretestieren ,dassUn-¬
gann ,dasunsimFriedenversergtundsehfgerneversergt
hat ,unsjetzt imKriegeimStichelässt .

NachdemSchlusswertedesBerichterstatterswird
der Antragdes Heferentenangenemmen.

VBGM.Hiernammerbeantragtleigendes:DieGemeinde
stellt andieRegierungdasdringendeErsuchen,daraufzus
sehen ,dass bei der beverstemenden Festzetzung venHicht - ¬

preisen für Werk -und Nutznelz jede vermeidbareBelastung
der Verbraucherhintangwhaltenwerde .Insbesenderswäre
bei Festsetzung der nichtpreise für Remnelzzuberücksich
tigen - ,dass für Helz amStammselbst ,wesentliche Verän- ¬
derungender Gestehungskestennicht stattgefundenhaben - .
Die Gemeinde erachtet es auch als unbedingt erfelderlich ,

dass bei ungerechtfertigten Ueberschreitungen der Richtpreise

gegen die Schuldigen mit allen zu Gebete stehendengesetzli¬
chenMittelneingeschrittenwerde .BeidiesemAnlassever
weistdie GemeindeWieninsbesenderedarauf ,dassdurchdie
Wennungsnetdie Verwendungvon Werkhelzzu Wehnbautenim
gressen Umgangenötig gemacht werden wird ,und dass schen
deshalb der FestsetzungentsprechenderHelzpreise eineer¬
höhte welkswirtschaftliche Bedeutungzukommt.

GR .BibervergleichtdenAntragmitdenAnträgen
der letzten fageserdnung und wendet sich vor allem dagegen ,

dassdieGemeindefürheherePreiseeintrete.
Er bemerkt ,dass die Helzpreise ,die bei Beginndes

Krigges 40 bis 50 Krenenbetrugen ,allmählich auf 80Krenen
stiegen und dannplötzlich 159 brs Ise Krenen .NachderFreis
treibereivererdnung wurden um diese zuumgehen ,Richtpreise er

funden aber ach dese Richtpreise werden um100 bis 200 %über .

treten -Dabeisei necheineneueEinführungdazugekemen,wel.
che in Friedenszeiten als verückt bezeichnet werdenwäre ,
dieAbnahmedesHelzesabjederStatien .zueinunddenselben
Preisen .Dadurch wurde der Baugewebetreibende derschranken .
losenWilkürdesHandelsausgeliefert -Essei zubefürchten,
dasdieseIsanzenauchnachdemKriegfortgezogenwerden.
Redner hätte gewünscht ,dass das Holz eenso wie die Kohle

derZwangsbwirtschatungunterworfenwerde .DerRedner
schliesstsich denAnträgendesReferentenin derHauptsache
an und stellt im Sinne seiner AusführungenmehrereZusatz¬
resp .Abänderungsanträge.

GR-Lohnererkkärt :WirleideninOesterreichnichtnurun
unterder BegehrlichketunsererHolzgrossproduzenten ,
sondern die Wechselbeziehungenzu Ungarnsind auchauf
diesemGebietesokolosal,dassedieFrageeinseitigab-¬
solutnichtgelöstist .Esist dahervongrössterWichtkg¬
keit umszu einemtatsächliezenSchutzder Bertrauher
zu kommen,,dasssich in der Holzfragedieösterreicjische
RegierungmitderungarischenRegierunginsEinvernehmen
setzt -RednerstimmtdenAusführungendesReferentenund
des GR .Biber im Prinzipe zu und bittet ,dass dieNotwen- ¬
digkeit einer Auseinandersetzung mit Ungarnin
geeigneterFormauchin derEntschliessungzumAusdrucke

kommt .
VB .Hierhammerempfiehlt in seinem Schlusswortedie

Ahänderungsanträge des GR .Biber zur Annahmeundwerden
hierauf der Stadtratsantrag und die Antrage des GR .Biber

angenommen.
NacheinemAntragedem- VB.Hierhammerwidmetdie

Stadt Wienzur Linderungder momentanenenNotlageder
durch die Brandkatastropfie in Stambul heimgesucht en

BewohnereinenBetragvon10 . 000Kronen
Nach einem Berichte des VB .Hoss werden die Vor¬

schüsseaufdenAnschaffungsbeitragderaktivenund
pensionierten Lehrpersonenaus etwaigenstaatlichen
Zuwendungengegendenbewilligt ,dassimFalleeines
staatlichenBeitragesderGemeindedergewährteVor¬
schuss vom Staate direkt zurückzuzahlen ist .

StR .Dr .Haaslegt die bekanntenAnträgeaufUeber
nahme des Barackenlagers Steinklamm zum Zwecke der Er - ¬

richtungeines Genesungsheimesvor .
GR -Angermayerstellt den Antrag ,dass bei derEr¬

richtung der Barrackenanlageein entsprechendeAnaahlvon
BettenfürchirurgischTuberkuloseaufgestelltwerde.

MedizinalratDr -Loewensteinstellt folgendenAntrag
Der Gemeinderat spricht sich prinmipiell wegen der Ueber¬

nahmedesBarackenlagerszumZweckederErrichtungeines
Genesungsheinesfür leichte Formenan Tuberkuloseaus¬
Der Magistrat wird beauftragt ,notwendigeVerhandlungen
sofort einzuleiten und nach deren Abschluss demGemeinde¬

rateunterZugrundelegungdesKostenanschlagesundeiner
Jaulichen Skizze einen Bericht vorzulegen .ZurUnter¬

bringungvon200Männernund150Frauenwirdzunächstdas
Marinelager auf die Dauereines Jahres übernommenundfür
die Adoptierungein Betragvon100. 000Kronenbewiligt .
GR .Dr .vonSchwarz - Hillerbringt verschiedeneWünsche

namentlich nach rascherer Vermehrungdes Belegraumesum¬
faasendere Vorsorgefür den Mittelstand etz .vorundsagt
überdie Kostenmacheich mirkeinKopfzerbrechen,dennwenn
manMillioardenfür diesenMenschenwahnsinn ,wieesder

Krieg ist hat ,da muss manmindestens ebensoviele Millionen

für dieTuberkulosehaben.
NachdemSchlusswortsdesReferentenwerdendesen

Anträgegenehmigtunddie AnträgeAngermayerund
LoewensteindemStadtratezugewiesen .

GR .Dr .Stich beantragt die Bestellung eines Baurechtes
zurErbauungderschwedischenHolzhäuser.

Hiezusprichtals ersterRednerGR.ProfessorGoltz.



GR .Goltzglaub ,dassdie Versuchemitschwedi
schenHolzhäusernin WienkeinbefriedigendesErgebnis
habenwerden .Erwünschtdie raschesteLösungaller
Fragen ,diegeeignetsind ,eineVerbesserungderWohnungs-¬
notherbeizuführen .

GR.BR.Schwarz-HillerhältdenZeitraumvon
45Jahrenfür dieBestellungdesBaurechteszulange¬.
VielleichtkönnteeinPassusindieAnträgehineingenomm
menwerden,dassdasBaurecht,schonfrüherabgelöst
werdenkann .

EssprachendannnochdieGemeinderäteBretschnei¬derundBiberworaufderReferentenantraggenehnigt
wird .

BTR.TomolaberichtetberichtetüberdieStel¬
lungnahmederGemeindeWiengegendieBestrebungenzurErrichtungeines südslawischenStaates .

GR .Bretschneider erklärt namensseiner Partei
dassesnichtnotwendigsei ,dassderGemeinderatvonWien
ohneNotmitnationalenFragenbefasstwird .DerAntrag
TomolabehandleeineReihedergrösstenFragenineinem
Atem .Ueber das deutsche Bündnis und über die Nautische

Schule in Triest solle in einem Beschlusse ein Urteil ge¬
fällt werden .Diese Fragen zu entscheiden sei derReichs¬

rat zuständig -DieRegierungmachtediesaberunmöglich
indemsie umsich selbst zu erhaltendasParlamentnicht
einberuftundwennderGemeinderatsichschonmitpoliti
schenFragenbfeassensoll ,so müssesein erstes Wortder
entschiedenste Protest gegen die Vertagung desParlamen¬
tessein .

BGm.Dr .Weiskirchner:Sehrrichtig ,dasmüssen
wiraberaucherstabwartenunddannwerdenauchwirda¬
gegenprotestieren .

GR .Bretschneiderfortfahrend :WirSozialdemo¬
kraten erklären ,dass wir für die VerwandlungOesterreichs
in einemBundestaatautonomerNationenanstreben.Wir
sind überzeugt ,dass die Gewährungder Autonomieanalle

NationenedenInteressenWiensnichtwiderstreite .Wir
protestierendagegen,dasseineGemeinderatsmehrheitvon
Privilegien-Wahlrechts-Gnadensichanmasst ,imNamendes
WienerVolkes politischeUrteilezufällen .DerGe¬
meinderathaterstdanndazueinRecht,wenneraufGrund
einesdemokratischenWahlrechtesgewähltseinwird .- Wir
werden daher an der Beschlussfassung an diesemAntrage
nicht eilnehmen .
DerRederentführtinseinemSchlussworteaus :Wennjemals

aus der Sele des Volkes heraus gesprochen wurde ,sogeschieht
es in dieser Resohution .Ueber Hessen Gegenstand heuteimdeuts

sdenWiennureineStimmeherrsch.WenndieSozialdemokraten
dagegensind ,so erniedrigen sie nur den Gemeinderat ,indem
sie ihmdasPetitionsrechtnehmenwollen .In demAntrage
wird mit keinem Worte gesagt ,dass die jetzt bestehenden
Verhältnissein Uesterreichdie idealen seien ,es wirdbloss
dagegenprotestiert ,dassdasdeutscheVolkinOesterreich
durchdieBestrebungendessüdslavenundTschecheninuner¬
hörterWeisemundtotgemachtundpolitischvollstädig
negiertwerdensoll .( LebhafteZustimmung) .

DerVorsitzendeVB .Hierhammerlässt dieAbstimmung
durch Erhebenvonden Sitzen vornehmen .Die Majoritäter - ¬
hebt sich geschlossenunter stürmischenBeifall .

Vörsitzender :DerAntragist angenommen .
StürmischeZwischenrufebeiderMajorität :MitAusname

derSomialdemokratenundderdeutschenLiberalen !DieLibera¬
lenhabensichhinterdenBänkenversteckt.

Unter lebhafter Bewegungwird die Sitzunggeschlossen .
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